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Große Aufgaben
n durch unſere Zeit hindurch ein gewaltiges RingenFleten geht und die Vergeblichkeit dies

nach neuen hohen geh blichRingens die Unerreichbarkeit dieſer Ziele ein Gefühl tiefen Mißmuthes oder hoffnungsloſer eng hervorruft ſo darf man

nicht vergeſſen daß unſerer Zeit ſchwerere Aufgaben geſtellt
worden ſind als je einer anderen zuvor Es hängt im
Menſchenleben alles mit einander zuſammen die Geſchichteder techniſchen der wiſſenſchaftlichen der politiſchen und der

ſittlich religiöſen Entwickelung iſt nicht von einander zutrennen ks hat niemals eine Periode gegeben in
welcher während eines Zeitraumes von einem halben Jahr
hundert die äußere Form des Menſchendaſeins ſich in einer
ſo vollſtändigen Weiſe umgeſtaltet hat wie gegenwärtig es iſt
ein durch die Natur ſelbſt vorgeſchriebenes Geſetz daß eine
ſo gewaltige Umgeſtaltung der Lebensformen auch eine Um
eſtaltung der Staatsformen und der geſellſchaftlichen Vor
tellungen der Menſchen im Gefolge hat

Wir haben eine große Zeit durchlebt So lange kriegeriſche
Tüchtigkeit der Völker einen Gegenſtand des Ruhmes und der
Erhebung bildet ſo lange werden der böhmiſche und der
franzöſiſche Feldzug einen Gegenſtand gerechter Bewunderung
bilden So lange der Sehnſuchtsſchrei eines Volkes nach
einer Staatsform die ſeinem politiſchen Begehren den paſſen
den Ausdruck giebt das Mitgefühl edler Seelen und die Be
geiſterung der heranwachſenden Jugend hervorrufen ſo lange
wird auch der Jubel einen Nachhall finden mit welchem
Deutſchland die Aufrichtung des Reiches begrüßte

Und trotzdem glauben wir nicht fehl zu gehen wenn wir
behaupten daß eine ſpätere Zeit welche dereinſt die Geſchichte
unſerer Tage leidenſchaftslos und gründlich beſchreibt über
alle Kriege dieſer Zeit die Siege von ningrit und von
Sedan nicht ausgeſchloſſen verhältnißmäßig kurz hinweggehen
wird um deſto ausführlicher bei der Umgeſtaltung zu ver
weilen welche unſer wirthſchaftliches Leben erfahren hat

Die Periode der Reformation iſt die einzige die eine Paſ
Vergleichung mit unſerer Zeit zuläßt Drei bedeutende wirth
ſchaftliche Thatſachen traten in ſchneller Aufeinanderfolge auf
die Erfindung der Handfeuerwaffen die indung der Buch
druckerkunſt und die Entdeckung Amerikas Einen neuen Welt
theil gab es nun freilich diesmal nicht zu entdecken aber dafür
ſind die fremden Welttheile uns näher an die Schulter heran
erückt Amerika liefert uns Brodkorn Auſtralien Wolle
lgier friſches Gemüſe von welchem die volkswirthſchaftliche

Theorie bis vor kurzem annahm es könne nur in der e
Nähe des Konſumtionsortes gezogen werden Welche That
ſache für die Kulturgeſchichte der Menſchheit bedeutſamer war
die Erfindung der Buchdruckerkunſt oder die Entdeckung der
Dampfkraft und die Anwendung der Elektrizität für mechaniſche

wecke darüber läßt ſich lange und ſcharfſinnig grübeln
ber das ſteht feſt die Einführung des Buchdrucks gab

nur Einmal einen ſtarken Jmpuls und ſtand dann als eine
abgeſchloſſene Thatſache da während die mechaniſchen und
chemiſchen Entdeckungen unſerer Tage ſich ein Gebiet der
menſchlichen Technik nach dem andern unterthänig gemacht und
nd derſelben vollſtändig umgeſtaltet haben Daß die Waffen
unde auch wieder einen neuen gewaltigen Fortſchritt gemacht

der hinter der Erfindung des Schießpulvers an Bedeutſamkeit
kaum zurückbleibt vervollſtändigt die Analogie zwiſchen den
beiden Epochen nicht minder der Umſtand daß beide Male
die orientaliſche Frage eine große Rolle ſpielte nur daß es

Die indogermaniſche Wanderung
J

Jn den beiden erſten Jahrzehnten unſeres Jahrhunderts
war von der Annahme daß die urſprünglichen Stamm
fitze unſeres Volkes in Aſien zu ſuchen ſeien
weiteren Kreiſen wenig bekannt Natürlich Dieſe Annahme
Sie ſich und ſtützt ſich heute noch der Hauptſache nach auf

prachenverwandtſchaft und die Sprachenvergleichung hat
doch erſt in den jüngſtverfloſſenen Jahrzehnten namentlich durch
die von England und Rußland in Aſien geführten Kriege
ihr orientaliſches Revier gewonnen

Die ſieben e Jahre zwiſchen Jena und Lepiig waren
mit nie zu vergeſſendem Heroismus getragen und am 18 Okt
1813 das höchſte Gut die goldene Jrepei wieder erlangt
Da widmeten die beiden Gelehrten J C F Gutsmuths
Schnepfenthal und Dr J A JacobiWaltershauſen ihrem
aufathmenden Volke als ſchöne Morgengabe das werthvolle
Buch Deutſches Land und dte Volk Gotha
Stendel 1820 Theil I und Leipzig F Leich 1826 27
Theil II und III
v Dieſes ſehr umfängliche zumeiſt aus dem außerordentlich
reichen Schatze beſonders ſprachlichen und geſchichtlichen Wiſſens
von Jacobi erfloſſene Werk das bis heute von ſeiner bahn
brechenden Bedeutung nichts verloren empfiehlt ſich vor allem
durch die anmuthende Beſcheidenheit ſeiner Vortragsweiſe
Treu nie der S tsfreund was er erreichen kann

treu theile er mit das uzegrihur aber bei der Darſtellung
des rung a er dem Urtheil Anderer Raum

Dr Jacobi s Anſchauungen unſerer Herkunft ſind in kürzeſter
Faſſung etwa ſo wiederzugeben Von Oſten iſt alles aus

Aus Hinteraſien ergoß ſich der Auswanderungs
gar von da ab verſchiedenen

ichtungen beſonders kräftig ausgebreitet nach Weſten hin
ger zweiten Menſchenbaumſchule ward der Kaukaſus
Von hier aus verbreiteten W verſchiedene Stämme nach

Meſopotamien Syrien nach Arabien und Aethiopien in
welch letzterem eine ganz beſonders günſtige Keimſtätte gefundenward Der uralte Staat Meroe mit per und höherer
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ſich damals um die Begründung der Türkenherrſchaft handelte
und heute um ihre Beſeitigung

Wem könnte es entgehen daß die Gräuel der Bauernkriege
damals ein ähnliches Entſetzen hervorgerufen haben wie heute
die Dynamitverbrechen daß Thomas Morus und Campanella
damals ſozialiſtiſche Schriften verfaßten über welche die heutige
Sozialdemokratie in keinem weſentlichen Punkte hinaus
gekommen iſt

Und nun vergleiche man den Zeitpunkt welcher vor der
Reformation liegt mit demjenigen welcher dahinter liegt
Jenen nennen wir das Mittelalter dieſen die neuere Zeit
In der geſchichtlichen Vorſtellung in welcher wir aufgewachſen
ſind vergeſſen wir beinahe daß ein allmäliger Uebergang ausder einen Periode in die andere ſtattgefunden hat Die

Menſchheit ſcheint uns inzwiſchen vertauſcht zu ſein Das
gegenſeitige Verhältniß der einzelnen Staaten zu einander iſt
ein anderes geworden die Grundlagen der inneren Staats
einrichtungen ſind völlig andere geworden das Verhältniß
der Stände zu einander die ganze Denkweiſe der Menſchen
hat ſich von Grund aus geändert

Wir zweifeln gar nicht daß wenn ſich dereinſt die Nebel
verzogen haben werden in welche eingehüllt wir gegenwärtigkämpfen dem geſchichtlich prüfenden Auge ſich das Bild einer

ganz ähnlichen Veränderung darſtellen wird Man wird die
Zeit in welche wir eintreten von derjenigen welche wir durch
laufen haben ſcheiden wie man das Mittelalter von der
neuen Zeit ſcheidet Mag das Schlagwort von der ſozialenFrage, die wir zu löſen r zu manchen Migberſtand

niſſen h geben unſere Zeit hat jedenfalls a
Aufgaben zu erfüllen ſie hat die wirthſchaftlichen Zuſtände
in denen wir Wien leben mit den gründlich veränderten
techniſchen Vorausſetzungen wieder in Einklang zu bringen

Fürſorge für das leibliche und ſittliche Wohl der ärmeren
Klaſſen das iſt eine gewaltige Aufgabe unſerer Zeit Sie iſt
von allen Seiten anerkannt Streit beſteht im Grunde nur
darüber inwieweit dieſe Fürſorge von der freien Liebesthätig
keit der Privaten wie weit von der Zwangsthätigkeit des
Staates zu gewähren iſt daß keiner dieſer beiden Faktoren
ganz entbehrt werden kann darüber beſteht unter beſonnenen
Leuten kein Zweifel

Wir hoffen auf eine dauernde Erhaltung des Friedens ſeit
dem dreißigjährigen Kriege haben ſich mit auffallender Regel
mäßigkeit friedliche und kriegeriſche Epochen der Weltgeſchichte

hatte Von 1815 bis 1848 lebten die Kulturvölker im tiefſten
Frieden von da ab bis zum Berliner Kongreß iſt ein dreißig
jähriger Zeitraum Bleibt uns jetzt ein Frieden
geſichert ſo werden auch die großen ſozialen Aufgaben die
uns obliegen willkommene Förderung finden

Politiſche Ueberſicht
Nach einem Privat Telegramm der Germanig aus Rom

verlautet daſelbſt daß der Papſt allmälig die Ueber
ſiedelung nach Frankreich vorbereite wo man ihm ſichere
Gaſtfreundſchaft angeboten habe Andere Anerbietungen wurden
abgelehnt Aufſehen habe es gemacht daß der pariſer Nuntius
der am Donnerstag in Rom ankam ſofort wieder zurück

wurde ie ſcheinbare Sicherheit mit der dieſe
eldung auftritt kann nach den Erfahrungen der letzten

Tage nicht mehr ſonderlich imponiren Es iſt ſehr w
möglich daß die hier in die Welt geſetzte Nachricht nur als
Schreckſchuß dienen ſoll wie den Meldungen über die

und Theilen des angrenzenden Sennaar
Vom Kaukaſus aus nahmen noch andere Stämme ihren

Weg nach Thracien und von da abwärts theils nach Griechen
land theils nach Jtalien vielleicht auch nach Spanien und
Gallien Andere zogen nordwärts ans ſchwarze Meer gingen
über den Dniepr und drangen dann ebenfalls nach Weſten
vor indeß noch andere wahrſcheinlich aufwärts der Wolga
ſich nach Norden wendeten Sogar auf Jsland landeteten
aſiatiſche Auszügler und wie ſich an den Ufern des Ganges
der ſcheuer gewordene Naturſinn in die Vedas verbarg ſo
flüchteten ſich am Fuße des Hekla viele bis dorthin gedrängte
Ueberlieferungen der grauen Vorzeit in die Edda

So hatten nun ſtaffelweiſe und in räumlich und zeitlich ſehr
verſchiedenen immer aber durch eiſerne Nothwendigkeit bedingten
Pulſen die aſiatiſchen Einwanderer den Norden und Süden
unſeres Erdtheils bevölkert Wann und wo aber Nordeuropas
germaniſche Völker mit ihren anfänglichen Stammverwandten
den Skandinaviern aus dem allgemeinen Menſchengewirr
deutlich erkennbar hervortreten das iſt eine 23 ungelöſte
Frage Herodot welcher 448 vor Chriſtus ſchrieb erwähnt
allerdings unter den Stämmen Perſiens ausdrücklich Ger
manier und ſchon ſeit langer Zeit iſt die Verwandtſchaft
zwiſchen der perſiſchen und deutſchen Sprache bekannt wenn
auch eine geſchichtliche Beſtätigung für die Identität der
perſiſchen und europäiſchen Germanier disher noch nicht auf
zufinden

Aber nicht blos mit dem Neuperſiſchen rit dem Zend
einer altperſiſchen und zuletzt mit dem Sanskrit der uralten
Sprache der Jndus und Gangesländerbewohner iſt unſer
geliebtes Deutſch verwandt jedoch derartig daß das Deutſch
als eine Stammſprache anzuſehen die nicht durch den ver
trauten Zuſammenfluß mit den Spra anderer Völker
entſtand ſondern die das germaniſche Volk bei ſeinem geſchicht
lichen Erſcheinen bereits hatte und gebrauchte Auch aus
allen Fährlichkeiten und Strömungen der Jahrhunderte iſt im

weſentlichen urſprüngliche Ausſtattung gerettet in den
alten Hauptaccorden und den alten Grundlauten aus dem

erzen kommend iſt ſie von den Lippen der Enkelgeſchlechter
eute noch zu vernehmen

le Sonntag den 20 April

abgelöſt von denen jede etwa die Dauer eines Menſchenalters

Kultur als Egypten im Habeſch dem heutigen Abeſſinien

1884
Reſignation Ledochowski s ſcheinbar nur die Miſſion eines
aushorchenden Manövers gegeben war

Aus Hanoi wird unterm 18 d gemeldet daß von einer
weiteren Verfolgung des Feindes Abſtand genommen r Die
Schwarzflaggen hätten ſich nach dem Norden von Tong
urückgezogen Etwa 5000 Chineſen anamitiſche RebellenReſte der Beſatzungen von Bacninh und Honghoa hätten die

Provinz Tanghoa durch das Gebirge im Weſten von Tongking
erreicht Nach einer weiteren dem franzöſiſchen Kriegsminiſter
ugegangenen Depeſche aus d ſind die Citadellen von5 ulanghien und Longvan 9 leift worden Da die Urheber

der an den Miſſionaren verübten Mordthaten gegenwärtigch

in der Provinz Tanghoa aufhalten ſo beabſichtigt man dorthin
vorzudringen

Der engliſche Generalkonſul Baring in Kairo erhielt am
Freitag nachmittag von General Gordon folgende vom
9 d datirte Depeſche Ein hier eingetroffener Kaufmann
aus El Obeid der dieſe Stadt vor 12 Tagen verließ erzählt
der Machdi ſei von dem Stamme Tegeba zweimal geſchlagen
worden und habe dabei empfindliche Verluſte erlitten der
Machdi ſei faſt in demſelben Maße wie wir von h
umſchloſſen Die Nachricht von der Gefangennahme Slatin
Beys ſei unrichtig Ein Reuter ſches Telegramm aus Simla
meldet von der indiſchen Polizei ſei eine große Anzahl von
Proklamationen mit Beſchlag belegt worden die angeblich
vom Machdi herrühren ſollten

Der Empfang welcher den aus dem Sudan zurückkehrenden
engliſchen Truppen in Kairo bereitet wurde war einwahrhaft glänzender Auf dem wn war faſt die ganze

engliſche Kolonie männlichen und weiblichen Geſchlechts an
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weſend Die Soldaten erwiderten die ihnen ebrachten
Ovationen mit ſtürmiſchen Hurrahs Der Marſch durch die
dichtbeſetzten Straßen glich einem Triumphzuge Beſonders
impoſant war die Begrüßung bei dem bengaliſch beleuchteten
Hotel Shepheard Ungeachtet der vorausgegangenen Stra
pazen war die Haltung der Truppen eine vorzügliche

Ein Dekret des Fürſten von Bulgarien welches die
Wahlen für die nächſte Sobranje ausſchreibt iſt erſchienen
Entſprechend dem durch die letzte Sobranje beſchloſſenen r
c werden die Wahlen auf den 27 Mai 8 Juni feſt
geſetzt Für den Fall daß ſie nicht an einem Tage vollzogen
werden könnten wurden die definitiven Wahlen den 3
15 Juni anberaumt Die drei Parteien des die

miniſterielle konſervative und ultraliberale rüſten ſich bereits
für den Wahlkampf Die Delegirten der in OſtRumelien
und Bulgarien in letzter Zeit abgehaltenen e

n hatten bei dem bulgariſchen Miniſter des
Herrn Balabanow um eine Audienz beim Fürſten Alexander
nachgeſucht Der Fürſt willfahrte der Bitte und m die
Deputation Eines der Mitglieder der letzteren Herr
Groſew hielt aus dieſem Anlaſſe eine Anſprache in welcher
er in ſchwungvollen Worten dem Wunſche nach Vereinigung
aller Bulgaren Ausdruck gab und den Fürſten als die zur
Verwirklichung dieſer Tendenz berufenſte Perſönlichkeit bezeich

Fürſt Alexander erwiderte hierauf mit folgenden
orten

Jch danke Jhnen für die Geſinnungen welche Sie in Beauf gusgeſprochen haben Als Bur kann i u
anders als ſympathiſiren mit der vorliegenden Reſolution
der Meetings in Sofia als Fürſt jedoch der kraft der Ent
ſcheidung des Berliner Vertrages hierher geſetzt wurde erkläre
ich Jhnen daß gegenwärtig nicht der Zeitpunkt da iſt wo dieUnion ſich verwirklichen könnte

Dagegen muß die Erfindung der Grundtöne unſerer Mutter
ſprache ohne weiteres nach Aſien und in eine Zeit zu verlegen

ine v leich äch Zauberbildeieſe Zeit ſteht gleich einem nächti auberbilde hinterdem Tage der Wer Auch reicht die Aehnlichteit J

Wörter ſowie mancher Umſtände die zu den inneren Eithümlichkeiten einer Sprache gehören weil hier eine mehr

Erklärung möglich noch keineswegs aus einen i
Glauben an den Urzuſammenhang zweier Sprachen zu
ründen Jn ſeinen erſten Anſchauungen infeinen erſten Athembrechungen begegnete ſich auf

einem weiten Raume das Leben 8 109 I
Dem Stande der damaligen Wiſſenſchaft gemäß wird die

nahe Verwandtſchaft unſerer Mutterſprache vorzüglich zum
Perſiſchen ſelbſt dem vollſtändig Unbefangenen mit großer
Beiſpielfülle in überzeugungsſchaffender Weiſe vorgeführt
Davon nur eine Probe

Das perſiſche Wort Ohoda entſtand aus dem reinen
Kraft und Leben ausſprechenden Hauche 5 deſſen Zubehör

der Hemmung und dem verbindenden Selbſtlaute 0 buch
ſtäblich erklärt alſo der oder das aus ſich ſelbſt hervorgehende
lautlich unſer deutſcher Gott zugleich auch Stammwort des
Namens Wodan Jn der Hauptſilbe deſſelben in der erſten
iſt wie auch ſonſt geſchieht z B germ warm gerdiden
werden der härtere Hauch ch h in den ſanfteren
Lippenlaut in der zweiten Sylbe an aber noch ein Zuſah
von dem perſiſchen Worte amden kommen enthalten ſo
daß alſo durch Wodan und durch Chodan das aus
ſich felbſt kommende ſchallmaleriſch durch höhere
Onomatopoeſie ausgedrückt wird

Nach dem rühmlichen und dankeswerthen
Jacobi und Gutsmuths hat die Erforſchung und
des hochintereſſanten und alle Kreiſe mächtig anziebenden
Stoffs eine ſehr beträchtliche Literatur geſ n und die
Männer näher und ferner betheiligter enſchaften ſind im
ſchönen Wetteifer beſtrebt geblieben zur Löſung der S

ange von
ehandlung

Frage das Beſte beizutragen Dem erſehnten Feſtland greif
bare Beweiſe galt die Meerfahrt Der alte
iſt bis auf die wenigen weiter unten zu e rwähnenden Aus
nahmen beibehalten worden Und dieſe Beibehaltung ward



e
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zur Zeit nicht in Ausſicht genommen nur der jährlich wieder

nach Euröpa gekommen Etrüsker oder

Nach dem Bekanntwerden dieſer Aeußerungen des Fürſten
forderte die Preſſe die Bevölkerung Bulgariens und Oſt
rumeliens auf die Meetings einzuſtellen und von der unioni
ſtiſchen Bewegun gepraſſcn da die Fortſetzung der letzteren
das bulgariſche Volk nur und den Wünſchen des
Fürſten Alexander widerſprechen würde Dr Stoilow der bei
den Bulgaren großes Anſehen genießt iſt mit Erfolg bemüht
auf die Gemüther in dieſem Sinne einzuwirken

Deutſches Reich
Berlin 18 April Der Kaiſer beſuchte geſtern abend

wie bereits telegraphiſch gemeldet die x 37 Opernhauſe
1 ach 9 bei Währendund wohnte derſelben von 57 Uhr bis 87 auch den Thee ein

der Zwiſchenpauſen nahm der KaiſerHer vormittag ließ Se Maj vom Hofmarſchall Grafen
erponcher und dem Polizeipräſidenten v Madai Vorträge

alten nahm die hen Meldungen mehrerer höheren
ffiziere entgegen und empfing hierauf den zum Präſes der

General Ordens Kommiſſion ernannten General v Rauch und
um 1 Uhr den bisherigen Präſes der Kommiſſion General
s v Steinäcker Um Uhr ertheilte der Kaiſer demönigl ſchwediſchen Chef der Jntendantur Oberſt Frhrn v Palm
tierna und um 2 Uhr dem Präſidenten des cher in
eipzig Wirkl Geh Rath Dr Simſon Audienzen Die geſtern

angekündigte Audienz des Fürſten Bismarck beim Kaiſer hat
wegen einer plötzlichen Verhinderung des Fürſten nicht ſtatt
gefünden dagegen wird der Reichskanzler heute vom Kaiſer
empfangen Zum Diner waren auch heute noch keine
Einladungen ergangen Wenn auch im Befinden der
Kaiſerin no eine weſentliche Veränderung eintrat ſo
iſt doch der Verlauf der Krankheit ein befriedigender

eber die Abreiſe des Kaiſers nach Wiesbaden ſowie der
Kaiſerin nach Baden Baden ſind bis zur Stunde noch keine
näheren Entſcheidungen getroffen Bevor das rauhe Wetter in
folgedeſſen geſtern die Spazierfahrten des Monarchen
eine Unterbrechung erfahren mußten nicht nachläßt und mildere
Tage eintreten wollen die Aerzte eine Ueberſiedelung des Kaiſers
nach dem ſo beliebten Kurorte nicht geſtatten Jedoch ſind die
Anordnungen für die Reiſe derart getroffen daß dieſelbe jeden Tagen
erfolgen kann Das Reiſeprogramm hat der hohe Herr ſelbſt
ſchon längſt eigenhändig aufge etzt die Begleitung und der perſön
liche Dienſt ſind bereits beſtimmt und im königl Marſtall ſtehen
Pferde und Equipagen bereit und man wartet nur des Befehls
dieſelben auf der Bahn zu verladen Ob die Kaiſerin ihrem
Gemahl bald wird folgen können hängt ganz davon ab ob ſich
das Leiden in nächſter Zeit wird beſeitigen laſſen Ueber die
Zeitdauer der Abweſenheit des Kaiſers von Berlin iſt ebenfalls
noch nichts beſtimmt bei baldigem Kurbeginn gedenkt Se Maj
zu Anfang Mai wieder in Polsdam zu ſein um am 2 Mai das
I Garde Regiment zu inſpiziren Ueber eine Verſchiebung dieſes
Termins iſt bei dem Regiment bis heute nichts bekannt Der
Kronprinz ertheilte geſtern nachmittag dem Geh Regierungsrath
Dohme anläßlich deſſen Jubiläumsfeier eine längere Audienz und
empfing abends den Wirklichen Geh Rath und Präſidenten des
Reichsgerichts zu Leipzig Dr Simſon Dem Vernehmen nach
werden die kronprinzlichen Herrſchaften nach ihrer Rückkehr von
den ereeen e geie in Darmſtadt wohin dieſelben ſich
in der nächſten Woche begeben ſofort ihren Sommeraufenthalt im
Neuen Palais nehmen Die Prinzen Wilhelm und Heinrich
werden morgen als Gäſte des Großherzogs von Weimar zur
d eäiagd auf der Wartburg zu mehrtägigem Aufenthalt
erwartet

Der Bundesrath wird erſt in nächſter Woche am
Donnerstag wieder eine Sitzung abhalten in der vorausſicht
lich bereits der Bericht der Ausſchüſſe über den bremer
Antrag bezüglich des Einſchluſſes in die Zollgrenze auf der
Tagesordnung ſtehen wird Beſondere Berathungsgegenſtände
liegen nicht vor auch ſind wie man erfährt neue Vorlagen

kehrende Bericht der Reichsſchuldenkommiſſion wird demnächſt
erwartet

Jn der er ne werden wie manhört alsbald nach der Wiederaufnahme der Sitzungen von
deutſchfreiſinniger ſowohl als von klerikaler Seite Verſuche
gemacht werden der Vorlage anderweite theils auf dem Boden
des gemeinen Rechts ſich haltende theils das beſtehende Geſetz
einſchränkende und abſchwächende Anträge entgegenzuſtellen
An einen Erfolg dieſer Verſuche iſt nach den beſtimmten Er
klärungen der Regierung nicht zu denken und die Frage wird
ſich ſonach ſehr raſch s einfache Annahme oder Ablehnung
der Vorlage zuſpitzen an nimmt an daß die Kommiſſion
in wenigen Sitzungen ihre Arbeiten beendigt haben kann ſodaß
die Entſcheidung ſchon ſehr bald an den Reichstag herantreten
wird Jm Hinblick hierauf wie auf andere wichtige Verhand

swerth daß die Abgeordnetengen i e wer den Reichstagsſihungen eint von Anfang an vollzählig zu
nden

t daß der nationalliberale Parteitag in 5 t 4 ümigt ſtattfinden werde bemerkt die
Nat Lib Korr daß ein Beſchluß über den Tag noch nicht

gefaßt iſt ſondern erſt nach Wiederzuſammentritt der parla
mentariſchen Körperſchaften gefaßt werden wird

Dr Koch und die übrigen Mitglieder der deutſchen
Cholera Kommiſſion ſind in Kairo angekommen und
beabſichtigten am Sonnabend von dort nach Alexandrien ab
ureiſen Sie werden vorausſichtlich mit dem nächſten nachBrindiſi abgehenden Dampfer nach Europa zurückkehren

Ueber vorbereitende Schritte für eine Reform der Spi
ritug eng weiß das Berl zu berichten

Wie verlautet ſind in den letzten Wochen Erhebungen über
die Reg des Spiritus angeordnet worden welche auf
die Abſicht ſchließen laſſen in irgend einer Weiſe eine Mehr
belaſtung des Spiritus herbeizuführen Da die Erhebungen
nicht durch die Verwaltungsbehörden ſondern durch die Steuer
behörden vorgenommen werden ſo will man daraus ſchließen
daß es ſich nicht um eine Wiederholung des n
Projekts handelt ſondern daß man eine andere Art der Brannt
weinbeſteuerung in Ausſicht genommen hat Wenn auch aufeine ſchnelle Vewirklichung ſolcher Projekte nicht zu rechnen iſt

ſo ſcheint es doch nicht unmöglich daß dem r noch
bei ſeinem Wiederzuſammentritt nach den Ferien eine Vorlage
wegen Einſetzung einer Enquete Kommiſſion zur Unterſuchung
dieſer Angelegenheit zugeht

Herog Paul Friedrich von Mecklenburg Schwerin
iſt nachdem er kürzlich auf jedes Anrecht an der Thronfolge in
Mecklenburg Verzicht geleiſtet hat nun auch aus dem preußiſchen
und mecklenburgiſchen Militärdienſt ausgeſchieden Auf ſein An
ſuchen iſt ihm vom Kaiſer unterm 29 März der Abſchied bewilligt
worden Herzog Paul hat während ſeiner aktiven Militärdienſt
zeit mehrere Jahre dem brandenburgiſchen HuſarenRegiment
Ziethenſche Huſaren Nr 3 angehört wurde im Jahre 1880
als Rittmeiſter zur Dienſtleiſtung bei dem General Kommando des
3 Armeecorps kommandirt am 16 September zum Major
befördert und als ſolcher zum Chef der 1 Escadron des 2 Heſſiſchen
Huſaren Regiments Nr 14 in Kaſſel ernannt bei welchem Regiment
er bis jetzt à la suite geführt wurde Jm Mecklenburgiſchen
Kontingent ſtand er à la suite des 1 Großh Mecklenb Dragoner
Regiments Nr 17 deſſen Chef ſein Bruder der regierende Groß
herzog Friedrich Franz III iſt

Die Departementschefs im ruſſiſchen Miniſterium der
auswärtigen Angelegenheiten Graf v Oſten Sacken und Baron
Fredericks ſind der erſtere zum Geſandten bei dem baieriſchen
und heſſiſchen van der letztere zum Geſandten bei dem würtem
bergiſchen und badiſchen Hofe ernannt worden

Der Wahlverein Fortſchritt zu Naumburg a S hat ſich in
einen deutſch freiſinnigen umgewandelt

Darmſtadt 18 April Jhre K K Hoheit die Kron
prinzeſſin wird ſoweit beſtimmt am 25 d hier eintreffen

Halle den 19 April
Meteorologiſche Station

18 April 10 U abs 19 April 6 U m

Barometer Millimeter 750,02 747,41Thermometer Celſius 1,13 63Relative Feuchtigkeit 83,7 84,3Wwind N1 NO16 U früh Thaupunkt n d K 4
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

18 April 8 U morgens Zwiſchen zwei Depreſſionsgebieten das eine über
dem hohen Norben das andere über dem füdl Europa erſtreckte ſich eine breite
Zone hohen Drucks von Britannien über das ſüdl Nord und Oſtſeegebiet bis
in das innere Rußland Jn Mitteleuropa hielt das kalte trockene meiſt trübe
Wetter bei öſtl und nördl Luftbewegung noch an im nordöſtl Theile war
viel Schnee gefallen Haparanda 754 2 Nordweſt leicht Schnee Moskau 758

5 Nord ſtill bedeckt Hamburg 765 0 Oſt leicht heiter Wien 759 2
Nordweſt leicht bedeckt Nizza 759 6 Nordoſt ſtill Regen Karlsruhe 762 3
Nordoſt mäßig bedeckt Paris 756 1Nordoſt mäßig Regen Am 16 7 U
früh Pola 752 12 ſtill bedeckt Rom 752 14 Nordoſt leicht bedeckt
rnſe 753 14 Südoſt ſtill bewölkt Konftant 757 15 Südweſt leicht

wölkt

Witter Ausſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchl
n Hamburg 19 April Nach den augenblicklichen Luftdruck

verhältniſſen zu urtheilen dürfte anzunehmen ſein daß das kühle
Wetter bald vorüber iſt und wieder Erwärmung zunächſt ohne
erhebliche Aenderung der übrigen Witterungserſcheinungen zu
erwarten iſt

wiederum vorzugsweiſe dadurch diktirt daß das im jüngſten
Halbjahrhundert erweiterte und vertiefte Studium der alt
aſiatiſchen Sprachen des Zend und des Sanskrit den Beweis
dafür lieferte daß aus dieſen Sprachen unſere Mutterſprache
endlich hervorgegangen ſei

Dieſe Errungenſchaften mit der Zugabe eigener Forſchungs
reſultate hat der Profeſſor Dr Wilhelm Arnold Marbür
en eſtellt Sein vielgeleſenes und leſenswerthes Buſ rt den Titel Deutſche Urzeit und ift bei Fr Andr Perthes

Gotha 1880 bereits in zweiter Auflage erſchienen
Arnold s Ausführungen gipfeln im hauptſächlichſten ſo weit

hierher gehörig ſo
Unſer Volk iſt ein Zweig der großen indogermaniſchen
oder ariſchen Völkerfamilie Die urſprüngliche Einheit
des indogermaniſchen Sprachſtammes iſt neuerdings auch durch
die vergleichende Mythologie beſtätigt worden
Vielleicht daß zu dieſer Einheit urſprünglich auch die ſemi

tiſchen Völker Araber Chaldäer Aſſyrer Jſraeliten
oder wie man vermuthet hat möglicherweiſe ſelbſt die fin
niſchen oder die uraliſchaltaiſchen Völker Finnen Ungarn
Türken Mongolen Mandſchu gehören Wenigſtens ſteht
die indogermaniſche Völkerfamilie geographiſch wie ſprachlichin der Mitte zwiſchen der finniſchen n Tante

Die Gegenſätze zwiſchen Jran und Turan auf der einen und
aphet und Sem auf der andern Seite ſind uralt

äher verwandt unter einander ſind aber jedenfalls die
indogermaniſchen Stämme oder wie das Urvolk e ſich

r hat die Arier d h die Vornehmen oder die Herren
ſgret zu den benachbarten fremdredenden Barbaren

Es ſind dieſelben die als Nachkommen Japhets wenn auch
mit anderen Namen zum Theil bereits in der moſaiſchen
Völkertafel erſcheinen nämlich

Jnder Perſer Griechen Jtaler Kelten
Germanen und Slaven

Noch manche andere mögen näher oder entfernter zu ihnenören wie Slythen Thraker Jllyrier Ligurer Etrubler

haben im ſüdlichen Deutſchland gewohnt und in Tirol und
Graubünden zahlreiche Ortsnamen als Spuren ihres früheren
Daſeins zurückgelaſſen z B Tirol von Terula Meran von
Merana Lukmanier von Lucumunag u v g

Jndeß ſind dieſe Stämme frühzeitig dem Untergang oder
der Vermiſchung mit anderen anheimgefallen und unſere
Kenntniß reicht vorläufig nicht ſo weit ihre Sprachen den
bis jetzt bekannten ariſchen unterzuordnen

Die genannten Hauptvölker dagegen haben alle eine überaus
reiche Literatur hervorgebracht und dauern wenn ſie auch
keine politiſche Selbſtändigkeit mehr haben wenigſtens in

as gilt beſonders von den keltiſchen Stämmen die trotz
ihrer Unterwerfung in der Bretagne in Jrland ottland
und Wales ihre Nationalität bis auf den heutigen Tag be
wahrt haben

ie Heimath des ariſchen Urvolkes wird zwiſchen
den Abhängen des indiſchen Kaukaſus und dem KaspiſchenMeere geſucht Auch weun man ſie weiter nach Den in

Hochaſien ſucht muß das Volk doch bald in das alte Baktrienetwa die Quellgebiete des Jndus und Oxus Sind und
Amu daria im heutigen Afghaniſtan gekommen Hier
waren alle Vorbedingungen zur weiteren Ausbreitung und
Kulturentwickelung vorhanden von hier aus konnten die großen
Wanderungen nach Europa ausgehen

Nördlich wohnten turaniſche weſtlich ſemitiſche
Stämme

Jnder und Perſer ſind am längſten beiſammen geblieben und
haben ſich vermuthlich erſt getrennt nachdem ihre Stammes
genoſſen längſt ihre Wanderung angetreten

Die erſte Trennung die erſte Auswanderung aus der
Urheimath darf auf ca 3000 vor unſerer Zeitrechnung
die Ankunft der Kelten am äußerſten Weſtrand Europas auf
richt 2000 vor Chriſtus geſetzt werden Denn die

Griechen waren nach den Büchern des Moſes als Yavanas
daher Jaones Jonier bereits im dritten Jahrtauſend vor
chriſtlicher Zeit den Babyloniern und Semiten in Vorder

er Davon ſind vielleicht einzelne ſchon vor der all
gemeinen Theilung und Zerſtreuung des ürdaite

wenigſtens

und Kleingſien bekannt

ihren Sprachen als eigene Völker erkennbar heute noch fort

vgoſt vom 17 April früh planmäßig in Verviers um 8 U
21 Min abends ehe bis

gnu

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Der Plan der We eines Richard Wagner

Muſeums iſt in wiener Muſikkreiſen neuerdings wiederum an
geregt worden und dürfte aller Wahrſcheinlichkeit gar
werden Das geplante Unternehmen hat bereits eine treffliche
Grundlage erhalten die bekannte ca 8000 ſorgfältig chtere
und geordnete Nummern umfaſſende Richard Wagner Bibliothek
von Nikolaus Oeſterlein in Wien Der Zweck den das Wagner
Muſeum zu erfüllen hätte wäre ein doppelter Erſtens die Nutz
barmachung des literariſchen Theils d h der Vibliothek für
Wagnerianer im engeren Sinne ferner für Kulturhiſtoriker
Biographen Schriftſteller kurz für alle welche in Wagner mehr
als nur den bedeutenden Opernkomponiſten ſehen und hier Er
langung eines tieferen Verſtändniſſes ſeiner Lehre finden ſollen
weiten ſoll der Wißbegierde und Schauluſt des r 77
ublikums Rechnung getragen werden Die Fülle von bildlichen

Darſtellungen ſowie die große Zahl der verſchiedenartigen und
intereſſanten mit der Wagner ſchen Kunſtrichtung zuſammen
hängenden Gegenſtände ſoll nach Art des Mozart eums in
Salzburg oder der Goethe Sammlungen in n a/M an
einem Orte vereinigt werden Das WagnerMuſeum ſoll in vier
Abtheilungen zerfallen 1 Die Bibliothek welche alles von
Richard Wagner ſelbſt Herrührende umfaſſen wird z B Schriften
und Dichtungen in allen Ausgaben Tonſchöpfungen Manuſkripte
ferner kürzere Kundgebungen als Briefe Verſe Schriftſtücke
verſchiedenen Jnhalts 2c und daran anſchließend die ungeheureLiteratur über Richard Wagner 2 ein Gemach Anhang zur
Bibliothek welches das große Material der Wagner Vereine
Statuten Aufrufe Agitationsſchriſten 2c enthielte ferner alle

auf Bayreuth bezüglichen Schriftſtücke und Belege Theaterzettel
erſter e der verſchiedenen Städte ſeltene Pro ramme
worunter beſonders die Konzerte und Vorſtellungen unter Wagners
perſönlicher Leitung zu berückſichtigen wären ſchließlich die Gedenk
und Erinnerungsblätter aus den Tagen der Trauerfeierlichkeiten
nach dem Tode Richard Wagner s 2c 3 ein eigener Saal
welcher nur mit den Bildniſſen des Meiſters ausgefüllt werden
ſoll 4 ein Künſtlerſaal mit den Portraits ſämmtlicher Perſonen
welche dem Meiſter in Kunſt und Leben nahe ſtanden Das
Wagner Muſeum ſoll vorläufig in einer ſtän rn Hof oder
Staatsbibliothek einem Kunſt oder National Muſeum unter
gebracht werden

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz e i nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

O Aus der Provinz 18 April Die 35 Generalverſamm
lung des Land wirthſchaftlichen Centralvereins der rer Sachſen
findet bekanntlich am 16 Mai zu Deſſau im Konzertſaale des
herzoglichen Hofthegters ſtatt Zur Verhandlung ſtehen folgende
Gegenſtände 1 Ueber Fettbildung im Thierkörper Refer
Dr HeidepriemKöthen 2 Was ergiebt ſich aus der neueſten
Wollkonjunktur für die Schafzüchter und die von denſelben bei
ihrer Zucht einzuſchlagenden Richtung Ref Landes Oekonomie
Rath v Nathuſius 3 Befindet ſich die Landwirthſchaft in
bedenklicher Kriſis Ref Gutsbeſitzer Knauer Gröbers
4 Jſt das Einſäuern ensilage der grünen Futtermittel vortheil
d und wie ſtellt ſich der Futtervorrath des geſäuerten Materials
Ref Profeſſor Dr Kirchner Halle a/S 5 Wie verhalten ſich
die Aufzuchtskoſten der Füllen ſchwerer Ackerſchläge und der
Reit und Wagenſchläge zu einander Ref Amtmann Klee
man n Manderode 6 Ueber die Rentabilität der Feldeiſen
bahnen Ref Amtmann SchirmerNeuhaus

Altenburg 18 April Die Vermählung des Groß
fürſten Konſtantin Konſtantinowitſch von Rußland mit der
Prinzeſſin Eliſabeth von Sachſen Altenburg iſt auf den
27 April feſtgeſetzt Wie verlautet wird der Trauungsakt in der
roßen Kirche des Winterpalagis zu St Petersburg durch den
eichtvater der Kaiſerlichen Familie nach ruſſiſchgriechiſchem

Ritus vollzogen Darauf folgt ſogleich in einem der Prachtſäle
des Palais der dazu kirchliche e erhält noch die Ein
ſegnung der Ehe durch einen lutheriſchen Prediger Wahrſcheinlich
wird Paſtor Findeiſen in Petersburg dieſe Einſegnung vollziehen
Die Mutter des Großfürſten Konſtantin Großfürſtin Alexandra
Joſephowna eine geborene altenburgiſche Prinzeſſin hat es über
nommen die Braut nach Petersburg zu geleiten

Vermiſchtes

Fürſt Bismarck hat an die Getreuen in Jever folgendes
Schreiben geſandt

Berlin den 10 April 1884 Den Getreuen in Jever
danke ich herzlichſt für Jhren Glückwunſch und für die aus
nahmslos guten Eier mit welchem Sie mich auch in dieſem
Jahre in welchem der Kiebitz ſo rechtzeitig wie ich aber im
allſeitigen Jntereſſe hoffe nicht zu früh für ihn ſelbſt und ſeine
Nachkommenſchaſt gelegt hat erfreut haben v Bismarck

Jnfolge ſtürmiſcher Witterung im Kanal iſt die plfe

Vereine und Verſammlungen
Landeskirchlicher Vereinstag in Berlin

Original Bericht
Donnerdtag 17 April

Winterliche Luft und Kälte iſt leider dem Oſterwetter gefolgt
und die Gäſte welche der Einladung zum Landeskirchlichen Ver
einstag gefolgt waren mußten wieder zum Winterüberzieher
greifen Trotzdem hatten ſich die Theilnehmer aus Brandenburg
und Sachſen zahlreich aus Preußen Pommern und den weſt
lichen Provinzen wenigſtens in einzelnen Vertretern eingeſtellt
Die erſt ſpät erfolgten Einladungen ſowie die ungewohnte Zeit
ſcheint die Verſammlung nicht ſo vollzählig werden zu laſſen wie
onſt doch war im Laufe des Nachmittags ſchon eine Reihe an

ne Namen in die Präſenzliſte eingetragen Nachdem im
aufe des Nachmittags eine vertrauliche S der Vor

ſtandsmitglieder der verbundenen evang Vereine im Architekten
hauſe Wilhelmſtraße ſtattgefunden hatte deren Reſultate ſichder Oeffentlichkeit entziehen fand in der ſchönen Nikolaikirche der
Eröffnungsgottesdienſt ſtatt Der vorzügliche Kirchenchor verſchönte denſelben durch einige küturgiſche Geſänge darunter die

Bach ſche Motette Jeſu meine Freude und die Feſtpredigt
ielt Pfarrer Lie Thönes aus Lennep Seiner fein ausgear
eiteten Predigt lag der Text 1 Kor 12 111 z Grunde
welcher in den Gedanken rege war Das Bild
chriſtlichen Gemeindelebens das der Apoſtel zeichnet
Zwei Züge wurden an dieſem Bild hervorgehöben I die gott

re inheit ein Weſen des chriſtlichen Gemeindelebens dieſeEinheit habe ihre Quelle an Gottes Geiſt ihre Art und Natur
im Bekenntniß zum Herrn ihr Ziel in der Erbauung der Ge
meinde 2 die gottgeordnete Mannichfaltigkeit in ſeiner zeitlichen
Erſcheinung wobei nachgewieſen wurde daß die Mannichfaltigkeit
der Gaben in der apoſtol Zeit noch immer in der evangeliſchen
Kirche vorhanden ſei

Um 8 Uhr ſchloß ſich alsdann eine J Verſamm
lung der Mitglieder der Landeskirchlichen Vereinigung im Archi
tektenhauſe an Geh Legationsrath Prof Dr Aegidi der Vor
ſitzende des brandenburgiſchen Vereins begrüßte die Erſchienenen
und erledigte geſchäftliche Fragen
wird vorgeſchlagen werden Geh Rath Dr Schrader aus Halle
zum Präſidenten und Geh Rath Aegidi aus Berlin zu ſeinem
Stellvertreter zu wählen Sodann wurde eine Anſprache an die
Gemeinden vorbereitet welche auf die Wichtigkeit der kommenden
Wahlen zur Provinzialſynode hinweiſen und der Hauptverſamm

lung zur Annahme vorgelegt werden ſoll Die ob ein
ſicher Wahlaufruf zeigen ſei wurde allſeitig bejaht eine
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chtiche Meinungsverſchiedenheit fand nicht ſtatt und manre ne Schwierigkeit über den Wortlaut den wir weiter
unten mittheilen werden

Berlin 18 April
n dem ſchönen Saal des Architektenhauſes wurde die Hauptveſnnüng nach 9 Uhr eröffnet die Theilnahme war nicht ſo

ahlreich wie bei dem 4 Vereinstag doch immerhin recht an
Knlich und die Provinzen waren in erfreulicher Weiſe vertreten
Nach dem Geſang von 2 Verſen aus dem Liede Jgus lebt
hielt Prof Prediger Scholz aus Berlin eine erbauliche Anſprache
über Coloſſ 1 9ff welche herzlich und erwärmend auf die Ver
handlungen vorbereitete und ſinnig einleitete Der Vorſitzende
des Brandenburgiſchen Vereins Geh Rath e ſchlug als
dann nach kurzer Begrüßung den Kurator der Univerſität Halle

errn Geh Rath Schrader der als Milvertreter der Provinzwen deputirt war als Präſidenten der Verſammlung vor
was auch durch Akklamation angenommen wurde Der Präſident
betonte in ſeiner kurzen S Anſprache die Aufgabe der
evangeliſchen Vereinigung das Reich Gottes und die Kirche in
Frieden zu bauen und das Leben der Kirche mit rechtem Inhalt
zu füllen zu ſammeln nicht auszuſcheiden und zu verurtheilen
anf Grund des Glaubens an den gekreuzigten und auferſtandenen
Chriſtus Gottes Weſen und Wirken ſei nicht nach menſchlichen
Denkgeſetzen zu meſſen und wir fühlen uns nicht berufen ein
Haus zu bauen das weite Kreiſe von ſich ausſchließt Wir wollen
arbeiten in dem Glauben der nicht verzagt in der Hoffnung auf
die zukünftige Heimath und in der Liebe die ſich nicht erbittern

äßt 5Wurch Akklamation wurden dann vie Männer in den Vor

ſtand und das Bureau berufen Geh Rath Aegidi als Stell
vertreter des Präſidenten Superint D Förſter aus Halle Paſtor
D Bärwinkel aus Erfurt Provinzialſchulrath Droſihn aus
Königsberg Hofprediger D Rogge aus Potsdam Oberlehrer
Dr Walter aus Potsdam Paſtor Franck aus Stralſund

Hierauf ergriff Oberkonſ Rath v d Goltz das Wort zu ſeinem
Vortrag über den Werth unſer landeskirchlichen Ordnung
im Lichte ihres zehnjährigen Beſtandes Nicht ohne
Genugthuung ſo führte der Redner aus iſt zunächſt zu konſtatiren
daß dieſelben Kreiſe welche das Zuſtandekommen der Verfaſſung
möglichſt gehindert haben jetzt dieſelbe für ihre Jntereſſen auszu
beuten ſuchen auch daß die Projektenmacherei in kirchlichen Bau
plänen überflüſſig geworden iſt Die Parteien ſind genöthigtihren Kampf auf dieſen gemeinſamen Boden zu ſtellen Es waren

berechtigte Sorgen welche vor 10 Jahren die Gemüther bewegten
man dachte es könnte zu ſpät ſein um die Kirche zur korporativen
Geſtaltung zu führen oder bei der mangelnden Dotation der
Kirche werden die weiteren Aufbringungen von den Gemeinden
nicht getragen werden dieſe und andere Erwägungen lagen da
mals nahe Daneben ſtanden beſtimmte Bilder der Hoffnung für
die Zukunft der evangeliſchen Kirche daß ſie aus der neuen Ord
nung auch nene Lebenskräfte empfangen werde Zehn Jahre ſind
allerdings wenig für ein ſolches großes Werk aber ſie geſtatten
doch ſchon ein Urtheil nur darf nicht nach einzelnen Vorkommniſſen
geurtheilt werden welche vielfach nach beiden Seiten hin partei
mäßig ausgebeutet ſind es ſoll auch zugeſtanden werden daß
mannichfache Mängel und Schäden in den letzten 10 Jahren zu
Tage getreten ſind Nichtsdeſtoweniger hat ſich der Werth der
neuen kirchlichen Ordnung auf allen vier Stufen im Ganzen und
Großen vollkommen bewährt Das Kirchenregiment des Landes
herrn die Eigenart der hiſtoriſch gewordenen Kirchenbezirke das
Patronat iſt in der landeskirchlichen Ordnung vorſichtig belaſſen
und das Neue hat ſich an das Beſtehende weiſe angeſchloſſen
1 ad eder en haben eine rechtliche Vertretung und
Organiſation erhalten ohne die Selbſtſtändigkeit der Geiſtlichen in
den eigentlich geiſtlichen Akten zu beſchränken Vorſorge iſt getroffen
daß innerhalb der Gemeinde kein iel in den Organen
geſchaffen iſt und ſie ihren Vereinigungspunkt in dem Vorſitzenden
dem Geiſtlichen haben Es ſind geſunde Glieder gebildet in
denen der Geiſt wirken kann 2 Die Kreisſynode iſt dürftiger
ausgeſtattet Antheil an der kirchlichen Geſetzgebung iſt ihr nicht

e e ſie ſoll örtliche und perſönliche Jntereſſen vertreten
at aber doch die wichtige Stellung gutachtlich über die Bedürfniſſe und Aufgaben der Gemeinden ſich zu äußern Die Kreis

ſynoden ſind Gradmeſſer für die Geſundheit und Lebendigkeit der
Gemeinden und ſind zugleich wichtige Jnſtanzen in Disziplinar
fragen 3 Am ſchwierigſten war das Verhältniß der Provinzial
ſynoden zu regeln und das richtige Maß der Selbſtändigkeit
und Abhängigkeit zu finden Nicht zwei rivaliſirende Jnſtanzen
ſind auch hier nebeneinander geſtellt ſondern ſie ſind zu gemein
ſamem Handeln verbunden das gilt 4 auch von der Geueral
ſynode welche in hochherzigem Jdeglismus freigebig mit Rechten
ausgeſtattet iſt und mit Beiſeiteſetzung bureaukratiſcher Eng
herzigkeit zu umfaſſendem kirchlichen Handeln berufen und
doch nicht die landeskirchlichen Behörden zu Exekutivinſtanzen
der Synode macht

Was die Wahlqualifikationen betrifft ſo ſind ſie genügend weit
herzig aber auch beſtimmt genug ſo daß eine unkirchliche Ver

getigena der kirchlichen Organe nicht zu befürchten iſt Mit
Recht iſt in der Verfaſſung die Schablone des Konſtitutionalismus

vermieden Es alt nicht an anfechtbaren Punkten dazu gehört
das ſtarke Gewicht der landeskirchlich ernannten Synodalmit
glieder aber die feſten Elemente in den Synoden ſollen ein Gegen
ewicht gegen die wechſelnden bilden Wenn anſehnliche
Ninor täten in den letzten Jahren bei den Wahlen ohne Rückſicht

übergangen ſind ſo iſt das ein Mißbrauch der gegen den ethiſchen
Geiſt und Takt der ſynodalen Inſtitutionen geht

Die Befürchtungen welche ſich an die Schlußbeſtimmungen
knüpfen haben ſich nicht erfüllt die Verſtärkung des Laienkonvents
iſt bisher nur den könſervativen Richtungen in der Kirche zu gute
gekommen und die ungeſunden Verhältniſſe Berlins können nicht
un Maßſtab der Beurtheilung dienen Jedenfalls dürfte ane nßöeſlimnutatgen nicht das ganze Wert der Verfaſſung

itern
Eine Trennung der Kirche vom Staat von welcher

ſoviel die Rede iſt wäre heute wie vor 10 Jahren keine Reform
ſondern Revolution Der Seitenblick auf Roms Macht ſollte uns
nicht beſtechen denn wir ſind nicht römiſch und das Reich Gottes
mit der empiriſchen Kirche den Staat mit der Welt zu identi
fiziren iſt weder evangeliſch noch chriſtlich Für unſere deutſchen
Verhältniſſe in der Gegenwart wäre eine Trennung der Kirche
vom Stadt ſoviel als Herrſchaft der Demagogie und Löſung der
Kirche vom geſammten Kulturleben des Volks
Die preußiſche Staatsregierung hat ſich in ihren Kampfes und
riedensmitteln von dem Standpunkt einer falſchverſtandenen
arität aus nicht rückſichtsvoll gegen die evangeliſche Kirche ver

halten aber dieſer Umſtand darf uns in unſerm Standpunkt nicht
irre machen Je geordneter unſer Verfaſſungsleben verläuft deſto
beſſer wird ſich das Verhältniß geſtalten

Soviel ſteht feſt daß das Jntereſſe des evangeliſchen Volks in
den letzten zehn ſich der Kirche in erhöhtem Maße zu

ren hat die Werke chriſtlicher Liebe erfahren opferwillige
nterſtützung die aus dem Civilſtandsgeſetz erwachſenen Schäden

ſind zum größten Theil überwunden Das unruhige Drängen der
voraugegangenen Jahrzehnte hat einer produktiven Arbeit Platz
gemacht Werthvolles auf dem Gebiet der gottesdienſtlichen Ord
nungen und der Flüſſigmachung von Mitteln für Penſionsfond

u a Zwecke iſt ſchon auf den wenigen bisher abgehaltenen Synoden
erreicht und viel weiteres neues ſteht in Ausſicht Namentlich hat
ſich die ßerenpu Arbeit der verſchiedenen Kräfte auf den Synoden
vollauf bewahrt Wohl ſtehen noch ernſte Kriſen bevor für unſere
Landeskirche beſonders wenn das Parteiweſen ſich des Kirchen
Fehimegts emächtigen ſollte Wenn die der Kirche fremden oder krank

afte Elemente die Oberhand gewinnen ſteht eine emg der
irchenregimentlichen Ordnung bevor Am meiſlen i

Zirqgbe Begeiſterung Lauterkeit der Geiſtlichen gelegen ihnen
t die erſte Mahnung durch die Geiſtlichen muß das Vertrauens

t an der
lband wen amtlichen Jnſtitutionen und Geineinden geſtärkt

werden Es muß erhofft werden daß ein überzeugtes tüchtigesGeſchlecht jüngerer i e heranwachſe Die ernſten frommen

Männer unſerer Landeskirche ſollen ſich dem Dienſt der Kirche
nicht entziehen und den Werth der n Hrdnungen nicht
unterſchätzen die Theologen können es nicht allein ausrichten

e t die chriſtlichen Männer bauen helfen als Aelteſte und
erather
Der hier nur flüchtig ſkizzirte vortreffliche Vortrag erntete

reichen Beifall der ſchon während der Vorleſung oftmals durch
brach und am Schluß lebhaften Ausdruck fand

Jn Anſchluß n ſprach Prof D Beyſchlag aus Halle
ſeine freudige Zuſtimmung zu dem Gehörten aus Er erinnerte
an die große Errungenſchaft welche die Einführung der kirchlichen
Verfaſſung nach der verfaſſungsloſen Zeit bedeutete Es bleibt
Pflicht deren dankend zu gedenken die ſolches ausgegeben vor
allem des edlen Kaiſers in deſſen thatenreichem Leben dieſe That
nicht die geringſte war ſowie der anderen verdienten Männer
welche zu der Einführung der neuen Ordnung mitgeholfen Das
ſchwerſte Unglück der letzten 10 Jahre war doch das Parteiweſen
welches die gemeinſame Arbeit an der Verfaſſung verkümmerte
Aber ſelbſt unter dieſer erſchwerenden Zeitlage hat die junge Saat
Früchte gebracht der Redner wies das an dem Beiſpiel Halles
nach aus deſſen kirchlichem Leben er verſchiedene erfreuliche Züge
mittheilte die für ein geſegnetes Zuſammenwirken von Geiſtlichen
und Laien auf Grund der Kirchenordnung ſprechen Gegen
die Zuſammenlegung von verſchiedenen Kreisſynoden zum Zweck
der Wahlen ſprach ſich Prof B aus und wünſchte außerdem
Schutzmaßregeln gegen die Vergewaltigung von Minoritäten
in den Synoden Bezüglich des Verhältniſſes von Staat und
Kirche ſagte er dies daß zwar in der Theorie das beſtehende
Verhältniß zum Landesherrn als summus episcopus zu entbehren
und nicht zu verewigen ſei daß aber für jetzt wo die Kirche
noch in den Anfängen der Selbſtändigkeit ſteht an dieſem Ver
hältniß nichts geändert werden könne Auch ſtehen wir zum
Staate anders als die römiſche Kirche und können des Zuſammen
hanges mit dem Staate der doch auch eine ſittliche Gottes
ordnung iſt für jetzt nicht entrathen Schließlich ſprach ſich der
Redner gegen eine Beaufſichtigung der theologiſchen Fakultäten
durch die Synoden ans Superint V
burg beſtätigte bezüglich dieſes Ortes die Erfahrungen welche
Prof Beyſchlag für Halle mitgetheilt hatte Paſtor D Müllen
ſiefen aus Berlin ſprach auch ſeine Erfahrung aus daß die
kirchlichen Organe nicht blos in äußerlichen Dingen wie
Finanz und Baufragen heilſam gewirkt ſondern auch in den
inneren Fragen der Gemeinden einträchtig zuſammen gearbeitet
haben auch wenn einzelne Elemente in ihrem Bekenntniß
weiter nach links geſtanden haben An beſtimmten Vorgängen
der Gemeinde in welcher der Redner wirkt an Predigerwahlen
u a wies er nach wie von den kirchlichen Organen nur objektiv
und ſachlich gehandelt worden ſei Geh Rath Dr Aegidi welcher
der Mariengemeinde Müllenſiefens angehört rühmte ſeinerſeits
den belebenden und erweckenden Einſluß des geiſtlichen Elements
in den kirchlichen Organen und ſprach alsdann für den Werth
des landesherrlichen Kirchenregiments und den Zuſammenhang
ſynodaler und konſiſtorialer Organe Superint Trümpelmann
aus Torgau verbreitete ſich über die Stellung der Kreis
ſynode deren Bedeutung er nicht unterſchätzen laſſen wollte
und ſprach ſich gegen die Freikirchen und für den Fortbeſtand
des Zuſammenhangs zwiſchen Staat und Kirche aus Superint
Przygode aus Berlin bezeugte daſſelbe was Paſt Müllenſiefen
mit Bezug auf St Marien geſagt hatte auch für ſeine Jakobi
gemeinde und lobte das Zuſammenwirken der Geiſtlichen mit
Laien Nur die Art und Weiſe wie die Verfaſſung oftmals
kirchenregimentlich gehandhabt werde wie Patron und Konſiſtorium
ſich oftmals zu den Beſchlüſſen der Gemeindeorgane ſtellen ſei
zu verbeſſern und etwas mehr zugeſtanden werden
Paſtor Thönes aus Lennep ſprach aus ſeinen rheiniſchen Ge
dankenkreiſen heraus volle Zuſtimmung zu dem t
beſtätigte die günſtigen Erfahrungen aus den Thatſachen ſeiner
Heimath Konſ Rath Prof D Jacobi aus Halle kam aufdie Frage der theologiſchen re zurück und ſtellte ſich auf
denſelben Standpunkt wie Probſt v d Goltz Er führte aus
zu welchen Unzuträglichkeiten die Abhängkeit der Fakultäten und
ihrer Beſetzungen von den Synoden führen müſſe Gleichzeitig
äußerte er ſich zu dem bekannten Bender ſchen Falle daß es
nicht wohlgethan ſei derartige unvorſichtige Ausdrücke zu thun
wenn auch die Lehrfreiheit ſelbſt gewahrt werden müſſe Die
akademiſchen Lehrer müßten von der Zuſtimmung derer begleitet
werden für welche ſie da ſind und nichts wegwerfen wofür ſie
nichts anderes haben Der Referent Probſt v d Goltz ſtellte
in ſeinem Schlußwort einiges richtig und äußerte ſich bezüglich
des Bender ſchen Falles dahin daß wegen einer Taktloſigkeit
nicht das Gut der Lehrfreiheit angetaſtet werden könne daß aber
ein Mann welcher eine ganze Provinzialkirche angegriffen habe
nun die Folge tragen müſſe Er ſchloß mit dem Wunſche daß
die Mittelpartei die Löſung der großen kirchlichen Anperee nicht
auf geſetzlichem Wege ſondern durch freie Bewegung der Geiſter
verſuchen möge

Hierauf wurde dem Urheber der e ſern Profeſſor
D Herrmann in Gotha von der Landeskirchlichen Vereinigung
Gruß und Dank für ſein Lebenswerk votirt und telegraphiſch
übermittelt Alsdann wurde der ſchon erwähnte und geſtern vor

Referate aus und

geleſen der folgenden Wortlaut hat
Auf dem V Vereinstage der Landeskirchlichen evangeliſchen

Vereinigung der in der Oſterwoche zu Berlin abgehalten worden
iſt wurde uns der Werth unſerer landeskirchlichen Ordnung im
Lichte ihres 10jährigen Beſtandes vorgeführt Von neuem
haben wir den Eindruck empfangen wie ſehr wir Urſache
haben auch darauf das Wort anzuwenden Halte
was Du haſt Nicht um Abänderung der kaum in s
Leben getretenen Jnſtitutionen im Sinne einer Erweiterung
der den kirchlichen Organen verliehenen Rechte darf es
ſich handeln ſondern um Fortbildung derſelben in dem
Sinne daß die gegebenen Formen mit dem rechten Geiſte er
füllt und die beſtehenden Ordnuugen vor jener Ausbeutung
ggünt S welche ſie einſeitigem Partei Jntereſſe dienſtbar
machen will

Soweit die ſynodalen Einrichtungen in Frage kommen befinden
wir uns in dieſer Beziehung gerade jetzt vor einem bedeutſamen
Wendepunkte Die Wahlen zu den Provinzialſynoden ſtehen
bevor Der Ausfall derſelben wird über de ung
der II ordentlichen Generalſynode alſo auch über die Beſchluß
faſſung in W btiges landeskirchlichen Angelegenheiten weſentlich
mitentſcheiden eshalb drängt es uns die Aufmerkſamkeit
uuſerer Geſinnungsgenoſſen anf die hohe Vedeutung dieſer Wahlen
hinzulenken Zu unſeren Geſinnungsgenoſſen zählen wir alle Die
jenigen welche mit uns feſt auf dem Grunde des in dem reforma
toriſchen Bekenntniß bezeugten Evangeliums ſtehen welche mit uns
bereit ſind jede auf dieſem Grunde ſich darbietende Mitarbeit für
das Reich Gottes zu fördern und welche mit uns die Ueber
zeugung theilen daß es zur gedeihlichen Entwickelung unſerer
Landeskirche durchaus nothwendig iſt jede Parteiherrſchaft
von der S fernzuhalten Dieſe alle gleichviel
ob ſie ſich äußerlich unſerer h habenoder nicht rufen wir auf Helft Männer wählen welche
mit feſtem Glauben und einem in Gottes Wort gebundenen
Gewiſſen jenen freien Geiſt verbinden der für die beſonderen
Aufgaben der Kirche in unſerer Zeit ein offenes Verſtändniß
hat und der mit der Kampfbereitſchaft nach außen das auf

le Strehen nach dem inneren Frieden zu vereinigen
ei

Helft Männer wäblen welche über den berechtigten Eifer
ſür die Grundlage des kirchlichen Bekenntniſſes die Fähigkeit
nicht verloren haben auch andere Denkweiſe zu tragen unſoweit möglich mit ihr zuſammen zu wirken ſür der Kirche
Beſtes Männer welche bei aller Unterordnung unter das

Wegner aus Branden 00

bereitete und durchgeſprochene Aufruf an die Gemeinde vor 50
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eigene Ueberzeugung nicht knechten läßt d die PartelParole Helft Männer wählen welche die üben Zeltſt
verwaltung ſofern ſie ſich im Rahmen der kirchlichen Ordnung
hält nicht verkümmern und vor allem an dem weſenilichen
Beſtande der kirchlichen Verfaſſung nicht rütteln laſſen
wollen Mögen unſere Freunde ſich über den Ernſt der
gegenwärtigen kirchlichen Lage nicht täuſchen und der Verant

ſich bewußt bleiben welche das kirchliche Wahlrecht
jedem Einzelnen auferlegt Es gilt die Zukunft unſerer evan
liſchen andeskirche Gott dem Herrn ſei die Sache be
ohlen
Berlin 18 April 1884

Die evangeliſche Verein gen der Preußiſchen Landeskirche
Einſtimmig wurde die Anſprache als Ausdruck der Geſinnung

der evangeliſchen Vereine angenommen und ſoll nun nach Mög
lichkeit in den Provinzen verbreitet und in den Provinzialblättern
abgedruckt werden

er Vorſitzende ſprach ſchließlich ſeine hohe Freude und ſeinenDank aus für den erfreulichen und erhebenden Verlauf des
Vereinstages und die Zuverſicht daß derſelbe reiche Frucht tragen

werde Se Rath Aegidi gab ſeinerſeits dem Dank der Ver
ſammlung für die trefſarße Leitung des Geh Raths Dr Schrader
Ausdruck Superint Wegner ſprach das Schlußgebet

Ein feſtliches Mahl vereinte zum Schluß eine Anzahl von
Feſtgenoſſen die zum Theil ſchon am Freitag wieder heimwärts
reiſten

Lotterie
Braunſchweigiſche Landeslotterie 5 Klaſſe2 n e April Die Nummern ohne Gewinn

angäbe ſind mi gezogen945 e 9000 9678 000 12303 12930 600 16780 2000
20886 1000 21285 21896 22154 22034 500 23633 1000 24975
3000 28551 500 28658 32061 500 36147 500 40254 500

43569 46290 2000 47050 48316 30,000 48237 53422 1000
56164 57243 15,000 60953 1000 62302 65743 65164 66340
68862 500 70364 1000 73210 1000 74608 82936 500 82374

82975 82323 83941 83121 60,000 84061 85669 88789 500
92694 500 95758 6000 97527 1000

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Schwerin 18 Aprik Telegr Der Aufſichtsrath der Mecklenburgilaen Friedrich Franz Eiſenbahngeſellſchaft hat in ſeiner

eſtrigen Sitzung beſchioſſen der Generalverſammlung die Erhöhung des Aktien
apitals um 1 Millionen vorzuſchlagen Wieder

Petersburg 18 April Telegr Laut Rechenſchaftsbericht der
St Petersburger Diskontobank veträgt die Dividende für 1883
14 Proz gegen 15 Proz im Jahre 1882 Die Generalverſammlung findet am
24 April ſtattt t 18 April Telegr Die Warſchauer Kommerzbank
beſchloß pro 1883 eine Dividende von Proz zur Vertheilung zu bringen
gegen 92/ Proz im Vorjahre

Jn Kalbe a/S hat wie der Mgd Ztg mitgetheilt wird die bedeutende
Firma Schulze Buhlers Co ihre Zahlungen eingeſtellt und
wird in Liquidation treten Es hat zu dieſem Zwecke eine Verſammlung
der nicht bevorzugten Gläubiger ſtattgefunden welche zur Durchführung einer
außergerichtlichen Auflöſung ein Moratorium auf Jahr bewilligt und einen
Ausſchuß gebildet hat welcher die Abwickelung auf dem augeſtrebten Wege ver
ſuchen Nach dem von der geſe aufgemachten und den Intereſſenten
zugeſtellten Status beläuft ſich die Paſſiv Summe auf 2,851,015 wel
eine Aktiv Summe in derſelben Höhe gegenüberſteht Jm Falle einer gütlichen
Auseinanderſetzung wollen die Geſellſchafts Mitglieder mit ihren Forderungen
im Betrage von 523,611 M hinter die anderen Glänbiger zurücktreten

Halleſche Getreide und Produktenbörſe
Bericht des Vörſen Vereins Sekr Halle 19 April

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage Weizen 1000 Stimmung
feſter Mittelqualitäten 170 175 Mark beſſere bis 180 Mark
feinſter märkiſcher bis 1866 M Roggen 1000 feſte Stimmung
147 1653 Mark Gerſte 1000 Kilo Land 160 180 Markſeine Chevalier bis 200 Mk bez itteraerſte t
Gerſtenmalz 100 Kilo 29 30 Mark Hafer 1000 Kilo148 158 Mark Kümmel 100 Kilo 53 54 Mark
Stärke 100 Kilo gefragt 36 36,50 M Spiritus 10,000 Liter
Prozente loco feſt Kartoffel 47,25 Rüben o A Rüböl
100 Kilo 58,50 M Solaröl 100 Kilo 0,825/309 Termine 17,50
bis 18 M Malzkeime 100 Kilo dunkle 9,50 Mark helle
11 M Futtermehl 100 Kilo 13,50 14 M Kleie Roggen
100 Kilo 12 Weizenſchale 11 M Weizengrieskleie11 M Oelkuchen 100 Ko fremde 15,30 hieſige 16 M

Bericht von H Wagner Sohn Halle 19 April
Jnfolge des kalten Wetters und auswärtiger höherer Notirungen
war die Stimmung feſter und höhere Preiſe zu erzielen
Weizen 12 Säcke à 85 Ko br feinſter bis 189mittlerer 168 174 geringer unter Rotiz Roggen 12 Säcke
à 84 Ko br feiner bis 153 geringer unter Notiz
Gerſte 12 Säcke à 75 Ko br feſt feine Qualitäten 162 bis
174 mittlere 150 159 geringere 135 147 M Hafer12 Säcke à 50 Ko br 93 99 M Viktoria Erbſen
12 Säcke à 90 Ko br bis 216 M Raps 12 Säcke
à 76 Ko br M Rübſen 12 Säcke à 76 Kilo br M
Mais 1000 Ko n Donau do amerikaniſcher148 M Lupinen pr 1000 Ko n M Kümmel p

n

Strohpreiſe Halle 19 April Langes Roggenſtroh von32 36 M pr 1200 Pfund Maſchinenſtroh von 18 24 M
1200 Pfund Hieſiges Heu von 5 Mark pr Ctr

uswärtiges Heu von 3,50 4,50 M pr Ctr Torſfſtreu
1,25 Mark pr Ctr ab Babn

Zuckerbericht der magdeburger Börſe 18 April Rohzucke
Der Zuckermarkt wurde auch während der letzten acht Tage von einer ununter
brochen Fauen und unluſtigen Stimmung beherrſcht die Nachrichten von den
Auslandsmärkten lauteten durchweg ungünſtig und müſſen wir leider abermals
von einem Rückgang von ca 0,20 0,80 Mk berichten Umgeſetzt ſind
ca 54,000 Ctr Raffinirte Zucker fanden wie gewöhnlich kurz näch dem
Feſte einen ſehr ſtillen Markt Käufer waren zu neuen Abſchlüſſen nur wenig
eneigt und wurden zu theils vorwöchentlichen theils 25 50 Pfg billigerenPreiſen nur ganz undedeutende Umſätze erzielt Melaſſe beſſere Qualitat

zur Entzucerung geeignet 42 439 Bé cl Tonne 3,50 3,75 Mk
geringere Qualität nur zu Brennereizwecken paſſend 42 43 Bé excl Tonne
3,00 3,30 M

Ab Stationen

welcher

Granulatedzucker incl a M per 50 kg
Kryſtallzucker über 98 2 a doLe ar von 37 v r 7 JKornzucker vone ddo 95 33,90 24,20 dodo 94 23,40 23,70 dodo 86 Rendem 23,50 28,89 do
Nachprodukte 889 92 18,00 20,75 do

Bei Poſten aus erſter Hand
Raſfnade ffein exkl Faß M per 50 k3

Meis fein gr ev

do mit 51,60 dedo ordinär v en v doWürſelzucker JI inkl Kiſte dodo II i F ß 32,75 CRaffina inkl FaGem Daſſnade f intl Fs 507
Gem Melis 29,50 dodo 25 Do wrin 50 28Ja Die gelteſten der Kaufmanuſchaft

7

Waſſerſtands Nachrichten
Saale ril ads Unter 88 19 Kpril morgterb 2,24 19 April morg e nes

Kalde 18 April Oderp 56 1,26ünhrut Artern 18 April am VrüdenPegel 0,72
1,82 Roßlau

Ganze ſich jene charaktervolle Selbſtändigkeit bewahren die die 1,38 Elbe 168 April burg 70 Torgau 41
Bardh 90 vru
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empfohlen

Kinder Strümpfe
Weiß bw Patent Strümpfe v 10

gemuſt v 153 engl lg v 20Bünte Ringel Strümpfe v 15 5

J Coul Patent engl lg v 30

Damen Strümpfe
Coul Promenaden Strümpfe

von 25
PatentStrümpfe in allen Far

ben 70 bis zu den fein
ſten Qualitäten

RingelStrümpfe vorzügliche Qua
lität 50

Feine woll Sommer Strümpfe zu
J jedem Kleide paſſend

Socken
Touriſten Socken zu 60
J Einfarbige gewebte Soſlen 20 4

J Geſtreifte 30 4S Starke braune Merino 390 4
Feine Merino und woll Socken

CorſetsEin gutſitzend Den Corſet 90

mit Löffelr t e
2elegm bochſchuu

rend 2,50

Beinlängen
Gebl bw Beinlängen von 10 4 an

J Eixfarbige 25 3 an

Schulbücher
Lehrmittei aller Art

sind in den neuesten Auflagen
mässigsten Baarpreisen vorräthig in der

Buchhandlung Waivenhauses
in Halle

Den Seuchen der Seſpaiger ſtermeſſ halte mein

Fabr
in MöbelstoffenDamaſt W e S arebewrel

Sattler und Tapezierer h ich ganz beſonders auf die Vortheile
beim Einkaufe meiner Fabrikate aufmerkſam

G II Schröciter LeipzigNeumarkt 23 Ecke der Weserhieaſe

Julius B acher
J 13 r 13 Halle aS 1

Einziges Sperial Geſchäft in
Strumpfwagren und Tricotagen am Plahe

empfiehlt

Atlanten Veiß waaren Handüngt Väſchefahril

Albert Bruns
große Ulrichſtraße 52 grohe Ulrichſtraße g

empfiehlt ihr reichhaltiges gänzlich neu ſortirtes Lager von

Damenschleifen Morgenhauben Damenkragen Fichus Rüschen
Stickereien Spitzen Tüllen Barben seidenen Echarpes

Spanische Fichus und Echarpes in crème und schwarz
Damen Röchke in Planell Piqué Shirting Lüstre und CachemirDamen Schürzen in weißen und farbigen Stoffen ſowie in Alpacca

Cachemir und Seide

Damen Wäsche Gegenstände
als Tag und Nachthemden Negligé Jacken Beinkleider Nachthauben

ſowie Kinder Wäsche jeder Art von den ſolideſten bis zu den eleganteſten Genres
Taufkleidchen Jäckchen Hützchen und Stechkissen

Herren Oberhemcden Chemisettes
Herrenkragen Manchetten und Herren Cravatten in großer Auswahl

COorsettes
aus den renvmnmtrteſten Fabriken gleichzeitig übernehme ich die Anfertigung derſelben nach Maaß

für jede Figur unter Garantie vorzüglichen Sitzens

Garrclümenm in Zwirnggze engl Tüll und geſtickt
ſchon von 8,50 pr Stück von 22 Meter an

dauerhaft gebunden zu den

iK Lager

decken

3 e 13

Unterjacken i Das Neueſte in Tüll Decken und Schonern
SitetJaden don 7 m S Rouleaux und Gardinen Borden in Mull mit Tüll Zwirn und engl Tüll

W bwoll 4 3 J J Außerdem empfehle ich mein großes Lager von
e 7 3 Chiſfons Shirtings Hewmdentuchen und Oroigé sRormal Geſundheits Hemden 5 S in jeder Qualität und Breite

Unterhoſen Herrenhuter Creas Hausmacher u Halbleinen
in allen Breiten

Ferner Tisch und Theegedecke Tischtücher Servietten
Parade Zimmer und Küchenhandtücher Staubtücher Gläsertücher

in großer AuswahlAnfertigung von Wiſchegegenſtänden jeder Art nach Maaß

Rohe gerippte Unterhoſen von 60 e

e reguläre 1,75Starke coul 8 1,40an I
Röcke

Bwoll Kinder Röcke von 30
Ungebl Damen 1Coul 125Vigogne 150Handſchuhe Kunst Ausstenung
Zwirn Handſchuhe für Kinder 15 4d e Originalzeichnungen Aquarellen und Oelgtudien

t Herren 35 Fſchiö u conl ſeid Hart ſchei im Saale der Volksschule
Lange Schlüpfhandſchuhe von 1,25 S Geöſſnet von 106 Uhr
TricotTaillen Sehnluss der Ausstellung Sonntag den 20 April Abends 6 Uhr
Tricot Knabenanzüge in allen Eintritt 50 Pf Dauerkarten gültig bis Sonntag 1 Mk

Größen S Der Ertrag ist für einen gemeinnützigen Zweck bestimmt

etnteneel Geſchäfts Verlegungvon Strick Häkel u Tapiſſerie
Wollen Mohair und Coneert Meinen werthen Kunden r höflichſt zur Nachricht daß ſich mein

Handsehuhblager eigner Fabrik nicht mehr ße ſondern

S

WochenFedern garen

Cigarren Etuis Portemonnaies
größtes Lager in allen Arten

Brief undNeeeßai t ar mappen
E Krause Seivagerttt 31a h

Theater in Leiprig
Repertoire v 20 April bis incl 26 April
Neues Theater

Sonntag Der Widerſpänſtigen
ZähmunMontag Sie Zauberflöte

e

u e ſur i diretkeremden u Blouſen von 1 an Dienstag Die HugenottenMittwoch Königs Geburtstag He
liantus

Donnerstag Fauſt 1 Theil Me

Tücher gehäkelte Kleidchen

e große e e 5r r
e uoh Handſhihſahrr b ſo Herr Otto Devrient alsReißs Fenge Des KWngs s Atelier e de i vafef

Reiſzſchienen von Wer Wisc er Vilhelmftraße 15 a e M
Reißbretter iſt auch während meines Neubaues täglich von Vormitt s

ſowie ſämmtüiche bis 6 d gesſſa Deutſche e echtſchuleZeichenmaterialien S Sonntag den h Mts findet im
einpfiehlt nur beſtes

Sanriree z billigſten
Preiſen

5 Albin Ientze
39 Schmeerſtr 39

Grosse ſchen Saale zu Osmünde
Concert u Ball ſtatt wozu alle Mitglieder der Kehhofehtſc u
eingeladen werden

Der Fechtmeifſter

S S W

H Modunmann Co
Weinhandlung und Weinstube

De kleine Klausſtraße 10
halten 8 beſtens

Portemonnais 77 rn aJ e e P n Se n iel amilienNachriViſites e e e in C mee er r

vom 1 Mai cr ab auf 1 JReflertanten wollen ihre Gebote riftlich abgeben

Phot e
i Damentaſchen Neeeſſaires

einpfiehlt in ganz neuen Muſtern
zu ſehr billigen PreiſenHin Hentze 39 Shnenſruhe 39

r e Actien Bierbranuerei
ie in unſerer Brauerei abfallenden Trebern ſind

l Freunden und Bekannten hier

n d die traurige Mittheilunge S unver geblicher Bruderu chwa ger ßSan Carl Rößler
von ſeinen langen und ſchweren

J Leiden am 1 Hſterfeiertage rap
l 4 Uhr durch einen ſanften Toderlöſt v Mit der Bitte um

I ſtilles Beileid
Die trauernden Hinterbliebenen

5 Geſchwiſter Rößtler
in r Tral u e

Cigarren Geſchäft Poſtſtraße 9
offerirt die ſo beliebten Sorten

La Er a d Nr 82 pr Mille Mk 60,00
reine Draſil Cigarre mittelkräftig

I Desceanso Nr 85 pr Mille Mk 60,00El en o ſfein Nr 64 pr Mille Mk 50,00
Old Ssmokers Nr 65 350,00Freſferenzig r 900

und andere u u ſehr gut
t rJahr zu vergeben Meine Dolicatees Geente Für den en verantwortlich

befinden ſich große Steinſtraße 16 und Königsplatz 6 König in Halle
Assmann, Expedition Neue Promenade 1

Mit Beilagen

Die ireetion
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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